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Die Einladung ergeht an alle Spielleite-
rinnen und Spielleiter, an Spielerinnen
und Spieler, an die Prisides der katholi-
schen Jugendorganisationen, an die
Freunde des Volks- und Laienspiels.
Anfragen erbeten an die Spielberatung
SKJV Luzern, St.-Karliquai 12, Tel. 041
abgia.

RoBERT A. NAEF: Der Sternenhimmel 1963.
Kleines astronomisches Jahrbuch fiir

Sternfreunde.
Aarau. Fr. 8.80.
Die Astronomie war von jeher die Lieb-

Verlag  Sauerlinder,

lingswissenschaft des Privatgelehrten.
Jahrhundertelang bildete sie auch das
bevorzugte  Naturbeobachtungsobjekt
des Volksschullehrers und wird ganz zu
Unrecht heute oft als alleinige Domine
des mathematisch-physikalisch ausge-
bildeten Spezialisten betrachtet. Noch
immer sind aber die Himmelskérper mit
ihrer erhabenen Schénheit jedermann
mit freilem Auge zuginglich, und der
Lehrer der Mittel- und Oberstufe, der
Sekundar- und Mittelschullehrer tut gut
daran, einmal mit seiner Klasse eine Be-
trachtung des gestirnten Himmels zu er-
mdglichen. Seine Schiiler werden ihm
zeitlebens dankbar sein.

Wir sind durch das kleine astronomische
Jahrbuch von Naef in der glicklichen
Lage, einen praktischen und zuverlassi-
gen Fihrer in der Hand zu haben, der fiir
alle Tage des Jahres zum Beobachten mit
bloBem Auge, mit dem Feldstecher oder
einem kleinen Fernrohr einlddt und die
lohnendsten Beobachtungen, jenewelche
Lehrer und Schiiler am meisten interes-
sieren, Ubersichtlich und leicht verstdnd-
lich anfihrt. B-H
Hexry pE MonTHERLANT:  Pori-Ropal.
F. Schéningh, Verlag, Paderborn. 88 S.
Erklarungen in der Regel in franzosi-
scher Sprache, seltener deutsch. Ober-
stufe. H.R.

Primarschule Appenzell

Auf den 21. Oktober 1963 suchen wir eine

Primarlehrerin

fur die 3./4. Midchenklasse.
Gehalt inkl. 219% Teuerungszulage Fr.g680.— bis max. Fr.
19 109.15. Pensionskasse. Mithilfe beim kirchlichen Aufsichts-
dienst. Handschriftliche Anmeldungen mit Zeugnisbeilagen
sind umgehend erbeten an den

Schulrat Appenzell

Abgesehen davon, daff die jugendlichen Anwdirter auf be-
stimmie Berufe (Handwerker, Techniker, Maschinen-

bauer, Architekten, Biologen, Zoologen, Geographen,

\ Lehrer, Kunsthistoriker ) die Fdhigkeit zu elner exakt be-

obachtenden und sachlich interpretierenden Wiedergabe der
Wirklichkeit mithringen miissen, um ihren Beruf zu er-
Sullen, ist der Gewinn speziell des wissenschaftiichen

| Leichnens (Darstellens) fiir die allgemeine Bildung des

Jungen Menschen wvon griftem Wert. Die Aufsabe, ein
Stiick erlebter Wirklichkeit der Natur oder von Menschen
geschaffener Werte mit zeichnerischen Miiteln wiederzu-
geben, erzieht zur konzentrierien Beobachtung, zur genauen
Erforschung, ja, zur allseitigen Durchdringung der Wirk-
lichkett, auch dann, wenn diese , Wiedergabe' zundchst noch
Hans-Friedrich Geist

bescheiden und ungelent: ist.

Die Gemeinde Wiirenlingen im unteren Aaretal sucht auf

Beginn des Quartals einen
Primarlehrer

fur die Mittelstufe. Die Abteilung ist einklassig. Der Lehrer
stelgt mit zwei Kollegen von der 3. bis zur 5. Klasse.

Besoldung: die gesetzliche. Dazu Ortszulagen von Fr. 100.—
bis 600.— fur Ledige, Fr. 100.— bis 700.— fiir Verheiratete. Das
Reglement der Ortszulagen steht gegenwirtig vor der Revi-

sion.

Bewerber sind gebeten, ihre Anmeldung mit den notwendi-
gen Ausweisen bis 15. Juni 1963 der Schulpflege Wiirenlingen

einzureichen.
Wiirenlingen, den 6. Mai 1963 Die Schulpflege

Sekundarschule Ingenbohl-Brunnen

An der Knaben-Sekundarschule ist die Stelle eines

Sekundarlehrers
sprachlich-historischer Richtung

zu besetzen.

Antritt spatestens 21. Oktober 1963.

Besoldung gemill kantonalem Besoldungsgeseiz und Orts-

zulage.

Handschriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf, Studienaus-

weisen und Zeugnissen sind bis zum 1. Juni 1963 an den

Schulratsprisidenten Dr. J. Hangartner, Brunnen, zu richten.
Der Schulrat

83



	Bücher

